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86 . Jahrgang
Gegenangriffen über die Linie Arras -
Albert - Roye ist noch keine Ent¬
scheidung gefallen .

Auf der Schlachtfront zwischen Oise
und Maas , bei Verdun und inElsatz -
Lothringe « find die Verhältnisse
unverändert , auch von Antwerpen ist
heute nichts besonderes zu melden .

Ans dem östliche« Kriegsschauplatz
ist der russische Vormarsch gegen Ost¬
preußen im Gouvernement Suwalki
zum Stehen gebracht. Bei Suwalki
wird der Feind seit gestern erfolgreich
angegriffen . In Russisch - Polen
vertrieben deutsche Trnppe » am 4. Okt.
eine russische Gardeschntzenbrigade aus
befestigter Stellung zwischen OPatow
und Ostrowice und nahmen ihr etwa
3000 Gefangene , mehrere Geschütze und
Maschinengewehre ab. Am 8. Oktober
wurden zweieinhalb russische Kavallerie¬
divisionen und Teile der Hauptreserve
von Jwaugorod bei Radom ange¬
griffen und ans Jwangorod zurück -
geworsen .

* Berlin , 7 . Okt. Zu den Meldungen
des Großen Hauptquartiers heißt es im „ Ber¬
liner Tageblatt "

: Die ganze lange Front von
der Oise bis Verdun und zum Elsaß scheint
mit angehaltenem Atem auf die Entscheidung
im nordwestlichen Frankreich zu warten . In
Wirklichkeit aber ist ein Gegner dem andern
Tag und Nacht gegenüberliegend , um neue
Vorteile zu erspähen . Laut „ Kreuzzeitung "
liegt für unsere weiteren Fortschritte auf dem
westlichen Kriegsschauplatz ein bemerkenswertes
Eingeständnis vor : Im amtlichen französischen
Schlachtbericht vom 5 . d . M . , nachm . 3,20 Uhr ,
wird hervorgehoben , daß auf dem linken fran¬
zösischen Flügel die Schlacht einen heftigen
Fortgang nimmt . Die Schlacht sei zwar bis¬
her unentschieden , aber auf verschiedenen
Punkten hätten die Franzosen zurückweichen
und Terrain aufgeben müssen. Dies zusammen -

Aufruf ;
Die aus militärischen Gründen bisher

unterbundene Zufuhr von Liebesgaben wird
jetzt freigegeben . Unser tapferes Heer im
Felde , unsere Verwundeten und Erkrankten in
den Lazaretten werden endlich das erhalten ,
was treue Liebe in der Heimat für sie ge¬
schaffen und bereitet hat .

Millionen von Kriegern sind es , die sich
in die Gaben teilen müssen. Sorgen wir , daß
der Strom der freiwilligen Gaben nicht ver¬
siegt , daß er vielmehr in immer stärkerem
Maße anschwillt , um dem wachsenden Bedarf
genügen zu können. Nur durch die größte
Opferwilligkeit , nur durch selbstlose Hingabe
von Geld und Gut kann die Heimat ihren
heldenmütigen Söhnen sich dankbar zeigen.

Gaben aller Art , wie unten aufgeführt ,
werden angenommen bei den von den stell¬
vertretenden Generalkommandos eingerichteten

Abnahmeßellen der freiwilligen Krankenpflege,
von dort gehen sie sortiert an die

Depots der freiwilligen Krankenpflege
in den Sammelflationen,

von hier aus erfolgt die Beförderung in die
Front .

An freiwilligen Gaben werden folgende
Gegenstände vor allem erbeten :

1 . wollene Strümpfe , Unterjacken , Hosen¬
träger , Leinwand und Barchent zu Fuß¬
lappen (baumwollener Fußlappenstoff ) ,
Hemden , Unterbeinkleider , Taschentücher,
Pulswärmer , Ohrenschützer, graue ge¬
strickte Wollhandschuhe , wollene Leib¬
binden .

2 . Zigarren , Zigaretten , Tabak (Pfeifen ),
Zigarrentaschen , Geldtäschchen, Brust -
beutel , Brieftaschen , Konserven , Schoko -
lade , Kakao , Bonbons , Bouillonkapseln,
Suppenwürfel , Gemüsekonserven, Dauer¬
wurst , geräucherte Fleischwaren , Rot¬
wein , außerdem nur alkoholfÄe Getränke ,
kondensierte Milch, Lebkuchen .

3 . Taschenmesser, Löffel . Notizbücher , Post¬
karten , Briefpapier , Briefumschläge , Zei¬
tungen , Bleistifte mit Schonern , Zahn¬
bürsten , Zahnpulver , Zahnseife , Seife ,
Seifedosen , Stearinkerzen , zusammenleg¬
bare Handlaternen , Haarbürsten mit
Futteral , Taschenspiegel , Streichhölzer
mit Metallhülse , kleine Nähkästen ( ent¬
haltend Zwirn , Knöpfe , Band , Nadeln ,
Haken , Oesen und Fingerhut ) , endlich
Sicherheitsnadeln .

Großes Hauptquartier ,
den 24 . Sept . 1914 .

Der Kaiserliche Kommissar und Militär ,
inspekteur der freiwilligen Krankenpflege ,

Friedrich Fürst zu Solms - Baruth .

Obigen Aufruf bringe ich mit der Bitte
zur öffentlichen Kenntnis , ihn nachzudrucken
und zu verbreiten und ihm zu entsprechen.
Noch in dieser Woche geht ein Eisenbahnzug
mit Liebesgaben von hier zu unfern Truppen .
Es wird um möglichst reichliche und möglichst
rasche Sendung der Gaben an die Abnahme¬
stelle für freiwillige Gaben , Karlsruhe , Karl
Friedrichstraße 17 , gebeten . An sämtliche Ge¬
meindeverwaltungen richte ich die dringende
Bitte , diesen ersten großen Transport nach
Kräften zu unterstützen . Wegen weiterer Trans¬
porte erfolgt weitere Mitteilung .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1914 .
Der Territorialdrlegierte der freiwilligen

Krankenpflege für das Grobherzogtum Baden.
Freiherr von Bodman .

Der Krieg.
W.T .B . Großes Hauptquartier ,

K. Okt., abends . (Amtlich .) Die fort¬
gesetzte » Umfaffungsverfnche der Fran¬
zosen gegen «nsern rechten Heeresffügel
haben die Kampffront brs nördlich
Arras ansgedehnt , auch westlich Lille
und westlich Lens trafen unsere Spitzen
auf feindliche Kavallerie . In unfern

Jerrilleton . 27)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung.)
„ Herr Inspektor , ich bin meiner Sach

sicher , die Dame hier , von der ich sprach , ij
die aus dem Gartenhause , und an Ihrer Stell
würde ich da einen Versuch machen.

"

„ Meine liebe Frau , wenn der Tod de
jungen Mutter von damals nicht zweifellos
wäre , würde ich das gewiß tun . Wer ist dem
übrigens die Dame hier ? Das Ebenbild de
Verstorbenen würde ich doch gern einma
sehen ! "

„ Ich möchte es nicht gern sagen .
" *

„ Ist auch gleichgültig, " erwiderte der In
spektor .
, , er Miene machte, den Geldschein ver
schwinden zu lassen , sagte sie rasch :

„ Die Frau Gräfin Sternfeld ! "
» dst ! Die Gemahlin des Oberhofmar

schalls ?
Ja ! "

. . - Na, " sagte er gutmütig , . ich will hoffen
daß Sie Ihr großes Geheimnis nicht ausge

plaudert haben , die Dame könnte das vielleicht
übel vermerken .

"

Frau Buschmann erschrak , sagte dann aber
etwas kleinlaut :

„ Es ist auch eine junge Sängerin hier ,
die der Frau Gräfin außerordentlich ähnlich
sein soll , also jedenfalls auch Aehnlichkeit mit
der Dame in dem Gartenhause hat .

"
Der Inspektor lachte herzlich.
„ Sieh da , Geheimnis auf Geheimnis ! Ja ,

liebe Frau Buschmann , wir suchen einen jungen
Majoratsherrn und kein Mädchen , und wenn
es der Verstorbenen auch noch so ähnlich ist .

"

„ Aber könnte das Kind nicht ein Mäd¬
chen — "

„ Nein , nein , es war ein Junge , ein Mädchen
hätte man nicht beiseite gebracht , das war un¬
gefährlich. Nun , Frau Buschmann , ich habe
leider zwar nichts von Ihnen erfahren , was
mir nützen könnte , aber ich will Ihre Bereit¬
willigkeit , mir zu dienen , doch belohnen .
Nehmen Sie, " und er schob ihr den Fünfzig¬
markschein zu.

Seufzend sagte er :
„ Da wär '

ich nun so weit wie bisher .
Hätte ich mich doch auf diese undankbare Sache
nicht eingelassen. Adieu , Frau Buschmann .
Schade , daß Sie mir nicht helfen konnten.

"

In ihr Zimmer zurückgekehrt, sagte sie,
vergnügt den Schein betrachtend :

„ Das lohnt sich , die Polizei ist nobler als
die Baronin . Hm , hm , was wollte er eigent¬
lich bei mir ? Sollte ich mich geirrt haben in
dem , was die Gräfin angeht ? In einem hat
er recht, Vorsicht ist geboten, sonst komme ich
in Unannehmlichkeiten ; und doch wär '

ich ge¬
neigt , einen Eid zu leisten , daß sie es war ! "

Der eilig dahingehende Inspektor dachte :
die Frau ist harmlos und hat wohl nur zu¬
fällig der Baronin die Mitteilungen gemacht,
aus denen sie das Gift für die Gräfin fabri¬
zierte . Der Dienstbote , den die Gräfin damals
gehabt , wäre von größter Wichtigkeit. Wahr¬
scheinlich eine Kreatur des Kammerdieners .

Es ist zwanzig Jahre her , aber wir wollen 's
doch mit einer Zeitungsannonce und einer
Geldbelohnung versuchen, vielleicht lebt die
Frau noch und meldet sich .

In der Wohnung des Kapellmeisters Hoff-
mann in K . erschien ein Herr und fragte nach
dem Musiker.

Als ihm die ältere Frau , die ihn empfing ,
mitteilte , Hoffmann sei nach M . abgereist ,
sagte der Fremde , sie forschend anblickend:

„ Sie sind also die Witwe Welker ? "

„ Die bin ich ! " (F . f .)



gehalten mit der Tatsache , daß die weiterenVororte von Paris in Feldstellungen ver¬wandelt würden , sei ein indirekter Beweis
dafür , daß die Kraft der französischen Armee
zu erlahmen beginne , und eine Entscheidungzu unseren Gunsten näher rücke. — Aus dem
belgischen Ort Pull veröffentlicht die „K . Ztg .

"
Mitteilungen , wonach am 5 . d . M . früh im
Nethegebiet heftig gekämpft wurde . Wahr¬scheinlich seien die Deutschen in nördlicherRichtung vorgerückt. Hier hätten sie bereitsdie Beschießung von Antwerpen begonnen.Schrapnells hätten große Verheerungen in den
Ortschaften 3—4 irm von Antwerpen ange¬richtet . Ein englisches in Linth und Lierre be¬
findliches Hilfskorps habe rückwärtige Be¬
wegungen beginnen müssen . — Einer Lokal¬
anzeigermeldung zufolge steht die ganze Feld¬armee der Belgier zwischen Antwerpen undLierre an der Unterscheide konzentriert . Ein
Entsatzversuch sei zurückgeschlagen worden . —
In der „ Voss . Ztg .

" schreibt ein militärischerMitarbeiter : Haben die Engländer tatsächlichnoch ihre letzten Kräfte nach Antwerpen ge¬worfen , so zeugt dies von einem gänzlichenVerkennen der wirklichen Lage . Sie müssendann angenommen haben , daß die Schlachtan der Äisne mit einem Erfolg der franzö¬
sischen Waffen enden würde , so daß es wichtigwar , daß sich Antwerpen bis zu diesem Zeit¬
punkt halte . Andernfalls ist es schwer ver¬
ständlich, weshalb sie ihre Verstärkungen nichtlieber an die Schlachtfront warfen , um dort
die Entscheidungen zu beeinflussen. Uns kann
es nur recht sein , wenn sich in Antwerpen
auch zahlreiche Engländer vorfinden und mit
in die bevorstehende Kapitulation eingeschlossenwerden .

W .T .B . Kopenhagen , 6 . Okt. Politikenmeldet aus London : Auf Vorschlag des
Gouverneurs von Paris und mit Zustimmung
Joffres wird eine Reihe von Städten inder Umgebung von Paris befestigt , umden Deutschen bei erneutem Vorrücken gegendie Hauptstadt größere Schwierigkeiten in den
Weg zu legen als bisher . In Creuzot wird
Tag und Nacht an der Herstellung
schwerer Artillerie gearbeitet , die Mitte
Oktober an die Front gebracht werden soll— (Notiz des W .T .B . : Aus dieser Meldung
geht deutlich hervor , daß die Franzosen mit
einem erfolgreichen Vordringen der Deutschen
rechnen .)

W .T .B . London , 7 . Okt. Die „Times "
schreiben : Die Werke der deutschen
Operationen zu Lande grenzen an
Tollkühnheit . Die Deutschen leisten aner¬
kennenswerten Widerstand in ganz Nord¬
frankreich und beschränken sich auf dem rechten
Flügel keineswegs auf die Abwehr . Sie machen
große Anstrengungen , um Antwerpen zu nehmen
und haben einige Fortschritte gemacht. Sie
dringen zugleich von Ostpreußen her in Ruß¬
land ein und obwohl ihr Vormarsch nach dem
Njemen in den Wind zerstreut wurde , zeugt
er von ihrem Mut . So rücken sie mit großen
Massen auf einer Front von 100 Meilen in
Südpolen gegen die russischen Armeen an der
Weichsel . Nur eine Nation mit fünf Millionen
waffenfähiger Männer kann so gute Leistungen
aufweisen und wenn sie nur wüßten , den
Krieg anständig zu führen , so wären sie würdige
Gegner . — Notiz des W .T .B . : Die in den
Ausführungen der „Times " enthaltene An¬
erkennung wiegt umso schwerer, als der Schluß
zu deutlich zeigt , wie widerwillig man sie
uns zollt .

. ^ ^* Hannover , 5 . Okt. (Nicht amtlich.)
Wie sich der Großherzog von Oldenburg
das Eiserne Kreuz erwarb , das erzählte
nach dem „ Hann . Kur .

" ein Verwundeter fol¬
gendermaßen : Anfangs hatten wir Oldenburger
ein heftiges Artilleriefeuer des überlegenen
Feindes ausgehalten . Immer näher rückten
die Franzosen und der Hagel von Geschossen
lichtete unsere Reihen immer mehr . Einzelne
Gruppen der Unseren begannen zu weichen und
rissen andere mit sich fort . Da kam von hinten
her unser Großherzog im Automobil , stieg aus ,
entriß einem Verwundeten das Gewehr und
stürzte mit dem Ruf : „ Donnerwetter Kerle,

wollt Ihr wohl vorwärts ! " uns allen im hef¬tigsten Kugelregen voran . Im Sprunge folgtenwir und gelangten in eine Mulde , die unseine vorzügliche Deckung bot . Von hier auswurde der Angriff des Feindes heftig abge¬
schlagen . Der Großherzg blieb während des
Kampfes in der Schützenlinie und feuerte selbstheftig mit .

* Weimar , 5 . Okt . Im Aufträge IhrerKgl . Hoheit der Frau Großherzogin teilt das
Großh . Hofmarschallamt mit , daß anläßlichder Kämpfe auf dem östlichen Kriegsschauplatzder Kaiser S . Kgl . Hoheit dem Groß¬herzog das Eiserne Kreuz erster und zweiterKlasse verliehen hat .* Berlin . 7 . Okt. Das „Berl . Tagbl .

"
meldet aus Frankfurt a . M . : DeutscheTruppen haben einen Güterzug be¬
schlagnahmt , der für die französischen
Truppen Wolle und Wollsachen enthielt ,deren Wert sich auf annähernd eine halbeMillion beläuft .

* Berlin , 7 . Okt. Der „ Berl . Lokalanz "
meldet aus Zürich : Ministerpräsident Vivi -ani hat die Schweizer Vermittlungsstelle fürKriegsgefangene um Nachricht über seinenjüngsten Sohn ersucht, der als einfacher Soldatim Felde stand und der seit einigen Tagenvermißt wird .

W .T .B . Christiania , 7 . Okt . Die Zeitung
„ Aftenposten " bringt unter der Überschrift
„ Vor dem Fall von Antwerpen " ausder Feder ihres militärischen Mitarbeiters
folgendes : Auf dem Gebiete der Festungskriegeist dieser Krieg eine einzige Reihe von Ueber-
raschungen gewesen. Die deutschenBelagerungs¬führer haben sich über die früher dafür geltendenGrundsätze hinweggesetzt und die modernen
Begriffe über die Schutzmittel gegen Artillerie¬
feuer find von den Kanonenschüssen der phä¬nomenalen 42 Zentimeter - Mörser weggefegtworden . Diese neueste Methode , mit der die
stärksten Festungen sozusagen von den deutschen
Belagerungsheeren „ weggepflückt " werden , kannman nicht anders als mit Made in Germanybezeichnen.

* Berlin , 6 . Okt . Die Anwesenheit desMinisters Churchill in Antwerpen scheintsich zu bestätigen . Churchill soll der Stadtdie Versicherung gegeben haben , daß die Ver¬bündeten sie weiter unterstützen werden . Die
„Deutsche Tageszeitung " meint , vielleicht sehendie Antwerper bald ein , daß sie klüger ge¬handelt hätten , sich vor den vielen Verbündeten ,als vor den Deutschen zu schützen.

W .T .B . Berlin . 6 . Okt; (Amtlich.) Inder englischen Presse ist von einem Tages¬befehl Kaiser Wilhelms berichtet worden , worinunter dem Ausdruck der Verachtung gegendas englische Heer zu dessen Vernichtung auf¬
gefordert wird . Dieser angebliche Tagesbefehl
ist erfunden . Das Reutersche Bureau hat an
Ritzau-Bureau in Kopenhagen ein Telegramm
zur Verbreitung geschickt , worin nach einer
Meldung des „Temps " eine Baronin de Bayeden deutschen Kronprinzen beschuldigt , auf
Schloß Baye bei Champaunert Kunstgegen¬
stände und Kostbarkeiten geraubt und beim
Verlassen des Schlosses Bilder des Kaisers und
der Kaiserin von Rußland mit Füßen getreten
zu haben . Diese Meldung ist eine schamlose
Lüge . Der Kronprinz ist nach amtlichen Fest¬
stellungen niemals im Schloß de Baye ge¬
wesen. Auch Truppen seines Heeres sind dort¬
hin nicht gelangt . Auch die von französischen
Blättern gemeldete Zerstörung der dem Präsi¬
denten Pmncare gehörigen Besitzung Ribecourt
in Lothringen durch Deutsche ist eine Fabel .
Ribecourt lag allerdings vom 16 . bis 19 . Sep¬
tember im Brennpunkt von Kämpfen und istin Brand geschossen worden , aber durch fran¬
zösische Artillerie .

W .T .B . Berlin , 6 . Okt . (Nicht amtlich.)
Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz liegteine englische Meldung vor , in der eine
empfindliche Niederlage der britischen
südafrikanischen Truppen zugegeben
wird . „Daily News " berichten : Colonel Grant
telegraphierte , daß die Engländer bei einem
Mißerfolg an der Grenze des Sand Fonteinund Warmbad -Distriktes 16 Tote , 43 Ver¬

wundete , 8 Vermißte und 35 Gefangen ?verloren hätten . Die Gefangenen würdenoen Deutschen gut behandelt . GeneralLmkl telegraphierte , den Obersten Grant treffekeine Schuld an dem Unglück . Seine Leutehätten tapfer gefachten. Ein weiteres Tele¬gramm besagt : Die deutschen Gefangenen seiengegen ihr Ehrenwort entlassen worden daman augenblicklich mit Wasfer und Nahrungsparen wolle. "
* Posen , 5 . Okt . (Nichtamtlich .) Heutestürzten bei Jannowitz der erst kürzlich zumLeutnant beförderte Pilotchef Stiefvaterund sein Begleitoffizier Pappe ab . Beidewaren sofort tot .
W .T .B . Wien , 6 . Okt. Amtlich wirdverlautbart vom 5 . Oktober : Die Operationenin Russisch - Polen und Galizien schreitengünstig vorwärts . Schulter an Schulter

kämpfend, warfen die deutschen und öster¬
reichischen Truppen den Feind von Opatowund Klimontow gegen die Weichsel zurück .In den Karpathen wurden die Russen am
Uzsokerpaß vollständig geschlagen . DerStellvertreter des Chefs des Generalstabes :von Höfer , Generalmajor .W .T .B . London , 6 . Okt . (Nicht amtlich .)Nach einer Petersburger Meldung der
„Morning Post " erfolgte die Abreise des
Zaren zum Kriegsschauplatz in Galizien inaller Stille , nur mit kleinem Gefolge und
ohne Hofbeamte . Die Anwesenheit des Zarenauf dem Kriegsschauplatz bedeutet keine Ein¬
schränkung der Handlungsfreiheit des Ober¬
befehlshabers Großfürsten Nicolai Nicolaje-
witsch . Der Zar wolle nur die Truppen er¬muntern und anfeuern .

Wien , 6 . Okt . Wie das „ Volkeblatt "
meldet , hat die Türkei nach der Zurückziehungder englischen Flotte aus den türkischen Ge¬
wässern die geforderte Aufhebung der
Dardanellensperre endgültig für die
ganze Dauer des Krieges abgelehnt .

W .T B . New - York , 6 . Ökt. Staatssekretär
Bryan sagte gestern in einer Versammlung ,
daß Präsident Wilson mit Ungeduld die
Gelegenheit erwarte , neue Schritte bei den
Mächten zu tun , durch die die krieg -
führenden Nationen zum Frieden
gebracht werden könnten . Gestern warenalle Kirchen und Synagogen dicht gefüllt . Und
heute füllen die Morgenblätter ihre Spaltenmit den Friedenspredigten des Erzbischofs von
New -Aork, Kardinals Parleigh , und der
Pastoren , Priester und Rabbiner . Versamm¬
lungen für den gleichen Zweck haben auch in
anderen Teilen des Landes stattgefunden .

Hages CLAißL ei tes .
Karlsruhe , 5. Okt. Der Großhevzog

begab sich , wie der „ Karlsr . Ztg .
" zu ent¬

nehmen ist , am 30 . Sept . von Karlsruhe nach
Metz , um von dort aus den Truppen des
14 , Armeekorps einen Besuch abzustatten .
Dieser fand am 1 . Okt. südwestlich von Metz
auf französischem Boden und am 2 . Okt . bei
Metz statt . Der Großherzog konnte hierbei alle
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des
ganzen 14 . Armeekorps begrüßen . Ferner besuchteder Großherzog in Metz viele persönlich bekannte
Offiziere , sowie Mannschaften badischer Regi¬menter , die verwundet in den dortigen Laza¬
retten liegen . Am 3 . Oktober fuhr der Groß¬
herzog für einige Stunden nach Luxemburg
zum Besuch der Großherzogin und der Groß¬
herzogin Maria Anna von Luxemburg . Die
Ankunft in Karlsruhe erfolgte am Samstag
abend . Im Salonwagen des Großherzogs
waren bei der Rückreise 2 schwerverwundete
Offiziere untergebracht , die dann hier in Pflege
genommen wurden ; der Großherzog selbst
reiste in einem Nebenraum des Salonwagens .

^ Das Eiserne Kreuz erhielten :
Marco Reich, Einj .-Freiw . von Karlsruhe , Sohn
der Frau Olga Reich, Rechtsanwalt Dr . Caro
in Ettlingen , Vizefeldwebel Hauptlehrer Pius
Späth , Jntendanturrat Karl Linnebach und
Fußartillerist Mechaniker Arthur Probst , sämt¬
liche von Pforzheim , Leutnant Wolfgang



Tillesen von Mannheim , Oberleutnant Freiherr
von Teuffel und Stabsarzt d . N . Dr . Erne ,
beide von Freiburg , Bruder Osmin im Orden
der Barmherzigen Brüder (von Offenburg ),
Musketier Heinrich Kämmerer von Obereschach
bei Billingen , Feldwebel Motz von Woll¬
matingen bei Konstanz, Rittmeister v . Grimm ,
ein geborener Badener . Weiter haben zwei
Söhne des in Heidelberg wohnenden Prinzen
Wilhelm von Sachsen-Weimar das Eiserne
Kreuz erhalten , sodann Kammersänger Fritz
Soot , früher am Karlsruher Hoftheater , und
Gefreiter d . R . Franz Schott von Offenburg .

W .T .B . Karlsruhe , 5 . Okt. Nach einer
Mitteilung des Kgl . Preuß . Kriegsministeriums
können Leichen von Gefallenen oder Ver¬
storbenen bis auf weiteres auf der Eisen¬
bahn nicht befördert werden . Aus¬
nahmen sind nur auf Ersuchen der zuständigen
Linienkommandanturen zulässig. Aus Laza¬
retten des Heimatgebietes können Leichen mit
Automobil auf Kosten der Angehörigen ab¬
geholt werden . Ob eineAbholung von denSchlacht-
feldern möglich ist , läßt sich nicht übersehen.

Heidelberg , 5 . Okt . Gestern nachmittag
starb , wie bereits gemeldet , an den Folgen
eines Herzschlags Professor Philipp Quenzer .
Der Verstorbene war am 25 . Dezember 1846
in Bobstadt geboren und hatte sich zunächst
dem Amt eines Geistlichen zugewandt . Nach¬
dem er in Eppelheim und Durlach als Vikar
tätig gewesen , wurde er im Jahr 1871 zum
Pfarrer an der deutschen Gemeinde in Man¬
chester gewählt . Dort war er bis zum Jahr
4892 tätig . Darauf kehrte er nach Heidelberg
zurück , holte das alt -philologische Examen nach
und wurde Gymnasiallehrer und später Pro¬
fessor an der hiesigen Oberreal - und Mädchen¬
schule . Quenzer war auch im öffentlichenLeben
sehr eifrig tätig , er war Mitglied des Kirchen-
(rats und lange Jahre Stadtverordneter . In
der Zeit von 1905 —1909 gehörte er als Ab¬
geordneter für den Wahlkreis Heidelberg -
Land der Zweiten Kammer an als Vertreterder nationalliberalen Partei . Er war auch
längere Zeit Vorstand des Heidelberger

nationalliberalen Vereins . Quenzer tat noch
bis zum Donnerstag seine Berufsdienste .

x Freiburg . 5 . Okt . Das Erzbischöfl .
Ordinariat hat angeordnet , daß in An¬
betracht der Kriegslage die üblichen Kirch -
visitationen während der Dauer des Krieges
auszufallen haben .

-ap Konstanz , 5 . Okt. Die Bodensee¬
gegend hat ein überaus reiches Erntejahr
zu verzeichnen. Die Heu- und Oehmdernte ist
vorzüglich ausgefallen , die Kartoffelernte ver¬
spricht einen reichlichen Ertrag , die Obstbäume
weisen sehr reichen Behang auf . Die Trajekt¬
kähne bringen täglich 6 — 10 Wagen Schweizer¬
obst für Mostzwecke über den See , die von der
Eisenbahn hauptsächlich nach Württemberg
weiter befördert werden .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 6 . Okt . (Nicht amtlich .)

Der Kaiser hat durch Erlaß aus dem großen
Hauptquartier vom 24 . September genehmigt ,
daß beide Häuser des Landtags zur
Fortsetzung der Legislaturperiode bereits vor
dem durch die Verordnung vom 15 . Juni
festgesetzten Zeitpunkt zusammentreten Darauf
hat der Präsident des Abgeordnetenhauses die
96 . Plenarsitzung auf Donnerstag , 22 . Okt .
1914 anberaumt .

* Berlin , 7 . Okt . Das „ Berl . Tagbl .
"

schreibt : Ueber das Schicksal des früheren
deutschen Militärattaches in Paris , Oberst¬
leutnant von Winterfeld t , der bei Aus¬
bruch des Krieges in Grisolle weilte , herrscht
noch Ungewißheit . Nach einer Meldung aus
Sebastian ist Oberstleutnant v . Winterfeldt
dort angekommen und wird seine Heilung im
neutralen Spanien abwarten .

b<! Die Abwicklung des Herbstver¬
kehres aus den Eisenbahnen . Bei der
dauernden Inanspruchnahme eines erheblichen
Teiles des Güterwagenparkes durch die Heeres¬
verwaltung und den Einwirkungen des Kriegs -
betriebcs auf den Wagenumlauf kann auf eine
befriedigende Bedienung des Herbstverkehrs
kaum gerechnet werden . Die Berliner Handels¬
kammer empfiehlt daher den Verkehrstreibenden ,

das Ladegeschäft nach Möglichkeit zu be¬
schleunigen. Es dürfte sich auch empfehlen , die
Massentransporte , so weit tunlich , den Wasser¬
wegen zuzuführen .

Oetterrrichische Monarchie .
W .T .B . Wien , 6 . Okt . Nach dem „Neuen

Wiener Tagblatt " wird die Schlußverhandlung
gegen den Mörder des Erzherzogspaares Franz
Ferdinand am 12 . Oktober beginnen . Außer
dem Mörder Princip sind der Bomben -
werfcr Cabrinowitsch , ein Popensohn , so¬
wie andere Personen angeklagt . Nach
dieser Verhandlung erfolgt die Aburteilung
der Verschwörer , die den Mördern indirM
Hilfe geleistet haben .

Türket.
W .T .B . Konstantinopel , 6 . Okt . (Nicht

amtlich .) Nachergänzenden amtlichen Meldunge »
hat das jüngste Erdbeben in Sparta viele
Häuser zerstört , auch amtliche . 248 Per¬
sonen kamen ums Leben . Auch in der
Umgebung von Sparta hat das Erdbeben
Schaden angerichtet und viele Menschenopfer
gefordert ._

Es wird unsere Einwohner , welche uns s»
reichlich mit Liebesgaben für unsere Truppe »
versehen, gewiß interessieren , daß wieder ver¬
schiedene Dankschreiben für gesandte Liebes¬
gaben eingetroffen sind . So schreibt der Kom¬
mandeur des hiesigen Trainbataillons , Herr
Major Dieckmann :

„ Im Namen der Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Bad . Train -Abteilung Nr . 14 spreche
ich für die mit dem letzten Transport gütigst
übersandten Liebesgaben meinen ganz beson¬
deren Dank aus .

"
Ferner kamen noch von den einzelnen Train -

Kolonnen besondere Dankschreiben, als Zeichen,
daß die Gaben aus der Heimat hochwillkommen
waren . Aus Senn heim im Elsaß , von wo
aus ein Hilferuf uns veranlaßt hatte , 100
zu senden, kam folgendes Schreiben :

„ Innigsten Dank für Ihre Liebesgabe , die
besonders auch Soldaten aus Durlach und Um¬
gebung zu gute kommt .

"
Das Rote Kreuz .

Berghansen .
Mössarreu - HersteizeiWg.

Die Gemeinde
Berghausen ver¬
steigert ain Mon¬
tag den 12. ds .
Mts einen fetten ,

zur Zucht untauglichen Rindsfarren ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Zusammenkunft nachmittags V« 4
Uhr im Farrenhof .

Der Gemeinderat :
Wentz .

Ringwald , Natschrbr .

Berghanse « .
Wz - Meis«« .

Die Gemeinde Berghausen
-steigert am

Dienstag den 13. Okt. d.
-aus Gemeindewald großer 3
Hegen Barzahlung :

30 buchene Stämme II .
IV . Klasse , 12 Eichen lll .IV . Klasse , 4 forlene
schnitte II . Klasse , 4 FicV - und VI . Klasse . 164 <
buchenes Scheit - und Pri
Holz , 1525 buchene , 545
mischte und 25 Stück Ncwellen.

Zusammenkunft vormittags 8
-am Rathaus .

Der Gemeinderat :
Wentz .

Ring wald , Ratschr

polizeiliches Weldewesen öetr.
Die Einwohnerschaft wird hiermit wiederholt auf die Vorschrift

hingewicsen, daß alle Personen , auch Familienangehörige , welche hier
ihren Aufenthalt nehmen bezw . aufgeben , innerhalb 3 Tagen auf dem
Meldeamt , Rathaus 3 . Stock Zimmer 8 , an - bezw . abzumelden sind .

Ebenso sind die Wohnungsänderungen innerhalb der Stadt in
gleicher Frist zu melden.

Zuwiderhandlungen werden bis zu 20 bestraft .
Durlach den 7 . Oktober 1914 .

Bürgermeisteramt .
Auszahirmg der EiNquartierrrngsgelder

ES werden im Rathaussaal ausbezahlt :
Am Donnerstag den 8 . Oktober d . I ., nachm. 2—5 Uhr

die Quartiergelder für die Palmaien - , Kelter - , Mittel -, Kirch - , Basel¬
tor - und Gartenstraße , sowie Breite Gaß .

Am Freitag den S. Oktober d. I ., nachm. 2—5 Uhr
die Quartiergelder für die Herren - , Bäder - , Schwanen - , Schloß -,
Weiher - , Jmber - , Brunnenhaus - und Leopoldstraße .

Durlach den 7 . Oktober 1914 .
Ver - «Kerrrerrröercrt .

Marktpreise .
^ hx Schweineschmalz 1 . — , Butte:^ 1 40, 10 Stück Eier „E I 40, 20 Liter

«artofseln ^ 1 .40 , 50 hx Heu ^ 3 25,0̂ hx Noggenstroh ^ 1 2 75 , 50 hx sonst.
Stroh 2 50, 4 Ster Buchenholz (vor dar
Haus gebracht ) 50 .—, 4 Ster Tannen>
>otz ^ 38 .—, 4 Ster Forlenholz ^ 40 . - -.

Durlach, 3 . Okt. 1914.
_ Das Bürgermeisteramt._

Dnrtach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den S. d . Mts .,
nachm . 2 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokal — Rathaus hier — gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

2 Kleiderschränke, 1 Büfett , 1
Ausziehtisch, 1 Sofa , 1 Regu -
lateur , 1 Klappstuhl, 1 Gas¬
motor 8 ? 8.

Durlach , 7 . Okt . 1914.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Weißkraut
Filder - und Breitkraut zum Ein¬

schneiden
Rottraul Wirsing

zur Winteraufbewahrung
gibt täglich in jedein Quantum ab
8r . LluStviMaWlile AllMtenbera.

Zuverlässigen strebsamen

Kutscher
für Dnrlach und Aue sucht

C. Gar - ufch
Waschanstalt Ettlingen .

Vivkrüdvi »,
ca . 40 —50 Ztr , zu verkaufen

Hauptstraße 17 , 3 St
Daselbst werden ca . 10 Ztr .

Futterkartoffeln zu kaufen gesucht.

Berghansen .
Eine schöne Wohnung,

bestehend aus 4 großen Zimmer »,
Küche , Keller und Zubehör ,
per sofort zu vermieten

PH. Fellman «.
Dieselbe kann auch evtl , teilweijrvermietet werden .

Karlsruher Allee S im 2.
u . 3 . St . je 4 Zimmer , Küche,Bad rc . ,

Karlsruher Allee 11 , part.3 Zimmer u Küche.
Anerstratze 7 , 4 St . , 1

Zimmer u . Küche zu verm .
il . A . Holms»», Karirrnh«,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

3 - 3lMMN» 0h»Wg
mit Zugehör sofort oder später j »
vermieten . Näheres

Lammstraße 43 .
2 - Zimmer - Wohnung an kleine

Familie oder einzelne Person so¬
fort oder später zu vermiete «
— _ Hanptstraße 8 .

Neues Weinsaß , 400 Liter
haltend , sowie eisernen Kessel
billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Auf sofort ein braves , ehrliches

auf einige Stunden des Tags ge¬
sucht_ Hauptstraße 24 .

Frau sucht Monatsstelle und
empfiehlt sich im Waschen n » v
Putzen . Zu erfragen in der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

SchW«ne»str«Ke 8, 3. St .



- j -

Danksagung für Liebesgaben .
, - ^ Gasthaus ü Pstug Sammlung durch Früh ichs Quartett lO. — , Haupt-Ichrer Letzelter 3 Gabe 10. — , von einem Schüler d . Herrn Sambel 5 .—, SchlosserHerr 10 —, vom Lehrerkollegium der Mädchenbürgeischule 10 — , Ungenannt ' Skat10 .—, Gemcmde Stupferich 13.50 , Ungenannt 50 — , Männergesangverein Durlack^5.—, Ungenannt 2 . Gabe 10. — , Äreiswanderlehrer Geig 2. Gabe 25 — Kauf-mann Baust 5 — . Rechnungsrat Jlg 3 . Gabe 10. - , Hauptlehrer Kühner 2 . Gaber" ',

- ' 6. Klasse 0 6. - , aus der Geschästskasse d . Gasthauses z . „Krone" 200 - ,Frl . L. Zentner 100 . — , Frau Major Dieckmann 50 .— von Schülern d . Klassen1 », 3b , 4 » Aue 4 .3o .
, Gemeinderat Karl Preiß Zigarren ini Werte von 6. — , Frau Marie Mack1 Paar Unterhosen, 1 Leibbinde , 2 Paar Socken, Frau Langenbein Wtw . 6 Bett-lucher , 3 Bettbezüge , 12 Kissenbezüge , 12 Handtücher , 6 Servietten , 24 Taschen-tuchcr, 3 wollene Unterjacken , 3 Paar wollene Unterhosen , 12 Teller , 6 Löffel, 6

Kaffeelöffel , 6 Trinkgläser , 1 Bettschüssel, Zeitschriften, Ungenannt 2Glaser Emgemachtes , Frau Gabel 1 Korb Spinat , 2 Pfd. Butter , Frau Kleiber
^ ' ssrg- Gemüse , Frau Schindel Rettiche , Maler Bull Pfusiche , Frau Dr . EnglerZeitichristen, Gemeinde Slupfeiich 57 Eier , 6 Tafeln Schokolade , 1 Kiste Birnen ,Ungenannt 1 Normalhemd , 1 Kiste Zigarren , Flau Kreiswanderlehrer Geiß 2 PaarSocken , Frau Löffel Wtw 1 Korb Aepfel . Rechnungsrat Jlg 2 Paar Socken , 3Paar Waschlappen 3 Gabe) , Irmgard Kaßbohm 2 Paar Socken , Anna Mayerle2 Paar socken , 4 Waschlappen , Ungenannt 1 Leibb nd ' , 6 Staucher , 6 Handtücher,Ungenannt 2 Kniewärmer , Hege -Musselmann 1 Glas Birnen , Bäcker Hochschild 4Laib Brot u . 30 Brötchen , Ungenannt Würfelzucker , Tee , Haferflocken , Suppen -würsel u . Drops , Wilh. Gärtner 7 Kaninchenfelle , Gemeinderat Silber 1 Korb
Aepfel , Ungenannt 550 Gr . Tee , Ungenannt 5 Paar Staucher , 2 Paar Socken ,2 Paar Unterhosen, Berta Burger 2 Paar Socken .Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendungen.

*
VMiM Asrlscli.

8ev»skrung von Vorsvküsssn gegra Sürgsvksll oder llnlerpfsnd .
klonlo - Lorrent - Verkehr mit und o !m « Lredit.
Diskontierung, kinriekung und Domirilierung von Vevkrsin .
Ln- und Verkauf von Vkertpspieren .
Lufbervskrung unkt Verrvsitung von Vsripspieren.
Vermietung von 8tsklksmmerfävkern (8stos) .
Lnnskm« von 8psreinlsgen in jeder ttöko mit tögi . Vorrinsung .
8okeokverkeiir, kinkolung von Luskünttsn.
Lnksut von Süterrislern , llmrveokslung fremder Keiäsorten.
Vermittlung von kin - und Lusrskiungen suk süs PIstrs der krds .

Lesellsciistt „Lrminiz" Ki-ötringen .
Im Kampfe für das Vaterland starb auf dem Feldeder Ehre unser treues und liebes Mitglied

Heinrich Weiler, Durlach
den Heldentod .

Ehre seinem Andenken !
Grötzingen , 7 . Oktober 1914 .

Der Worstcrnö .

KM - Dörr - Apparate
empfiehlt billigst in verschiedenen GrößenL . L-snsslsr , Kammstraße 23.

Auf bevorstehende Bedarfszeit empfehle mein großesLager in
sS " Kachelöfen

in allen Farben nnv Heizungen . Ferner eiserne
Oefen nnv Waschkessel.

Reparaturen prompt. Hochachtend
LvrlL, Hasnermeister

Mühlftratze f4>. Telephon 257 .
» Ol » » » » » » » rrL » » » »

Rsssesiunllsn ! 8— 12 Dlir vormiltugZ ,
V?3— 6 Ollr ngclmntt .iZs ,

Lumstug : 8—12 Obr mul 3— 4 Obr nuebmittugz .

k'rs .irvlirrrIrsLtissviLuLv .
Der angekündigte Herbstkurs unserer Frauenarbeitsschule ist bis

seht wegen zu geringer Beteiligung nicht zustande gekommen. Wenn
sich in nächster Zeit noch einige Schülerinnen melden , wird der Kurs
am >5 . Oktober oder spätestens 1 . November beginnen . Der Unter¬
richt findet nur vormittags von 8— 12 Uhr statt . Das Schulgeld be¬
trägt monatlich 5 Mk. Anmeldungen bei Frau Geh . Negierungsrat
Turban , Herrenstraße 11 (Amthaus 2 . Stock ) nachmittags

'
2—4 Uhr .

Der Vorstand .

Himer Wein.
sLssor MsissvsLrL

ist heute 1 Wagen für mich eingetroffen und em¬
pfehle denselben bestens .

Gg . Ar. Schweigerl,
weingrotzhan - lung . Durlach .

Cine Volksnahrung I. . ^
ist
mit Zucker , 1 Pfund für ca 70 Tassen
ausreichend 70 H . D rsebe ist aus
feinsten Rohmaterialien h -reestellr
und hat folgende Bo zöge : leicht
verdanl ch , hoher Nährwert , nur
Qualität , keine Ausstattung , ein
fachste Zubereitung u . außerordent¬
lich billig Erbältlich in Paketen
L 70 und 35 H nur bei
Jul . Scharfer , BlulNtn-Hrogttie

Durlach . Hauptstraße 4 .
Eine größere An¬

zahl von

Zuchtebern
und Löschen , so¬

wie kastrierte Mastschweine jeden
Alters hat fortwährend zu verkaufen
Gntsverwaltung Rittnerthof .

» ML
zweiter Wagen , verlade ich am
Montag zum billigsten Tagespreise .

Frau KissteeLe , LliisM . 8.

sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich
in Flaschen ä 50 -H bei

^ l . Scharfer. Mineu-Hrögerit
Hauptstr . 4.

Pfinzst ratze AZ» schöne Drei-
Zimmer -Wohnung sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei

G . Petry , Pfinzstr. 28.

«MI ' Nsi »
empfiehlt

Lonne

WcrlMt ! satrchnuü!
Prima Qualität in jedem Quantum zum billigsten Tagespreis

frei ins Haus , sowie

prima Speisekartaffetn
zum Einkellern empfiehlt

ILnavlk SLnüor
Sauptstrah « 35 Tclephon 3sv

M !SM «oll - tllMm «
liefern waggonweise billigst

Weingarten (Badens . Tel . 11 .

zu Linilei -mäntoln , kvlrsarui -
tureu , lleelivn und kenstvi --
uiiintel » in kkvsstsn billigst bei

LL .
Weinqarterstraße 5.

Z7 tot« Wn bsvtrlro » sebr viele klier — pilicbtixe
Xiiclen seit 50 1»bren !

81s bvlltsbs» »es xitrsntiert reinem
kleisck u »ä Reirenwelil — ntvkt uns
xevörrte« IbsLllei», nie äie nur sekein-
l»Lr billixe» kutterwittel.
Lull vsrlullg « stets 8pr»tt 's üeüüxel-,
tiückevfutter u . llanäetwekeu bei :

Oslltrut - vrsgsris
? S» i V»g« i , Huuptstr . 74 .

fand Herr L Oberaula , nach
3 maligem Auslegen des berühmten

Latt - llt - L
Zu haben in Kartons t 50 Hu . 1 ^ in der

Ldler -Vregeris
Mn ttnrtan in der Nähe der Feft -
8l !l v !l » lvN halle mit Brunnen
ist sofort zu verpachten . Näheres

Rappenstratze 7 , 2 St
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